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WETTBEWERB
„Atrium im Park“

gewinnt Duell
Himmlisches
Hotel. ➤ SEITE 37
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PARKPLÄTZE
AmSonntag könnte
es für Autofahrer

engwerden.
➤ SEITE 32

REGENSBURG
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HEUTE

Sa.: Engelbert, Ernst,Willibrord –
So.: Gottfried, Gregor, Johannes

NAMENSTAG
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FÜR DEN NOTFALL
POLIZEI 110
FEUERWEHR/NOTARZTUND
RETTUNGSDIENST 112
KRANKENTRANSPORTE0941/19222

0941/ 19777
GIFTNOTRUFNÜRNBERG

(09 11) 3 98 24 51

Notdienst-Apotheken: Sa: Medicon-
Apotheke, Maximilianstr. 26, Tel.
4 48 02 40 undWestend-Apotheke,
Hedwigstr. 31-33, Tel. 20 60 60.So:
Ostentor-Apotheke, Adolf-Schmet-
zer-Str. 11, Tel. 79 36 09 und Oasen-
Apotheke, Dr.-Gessler-Str. 45, Tel.
7 05 91 35.
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INHALT
REGENSBURG S. 29 BIS 43
STADTTEILE S. 44
VEREINSNACHRICHTEN S. 45
WAS?WANN?WO? S. 28
LANDKREIS S. 53
RUNDUMREGENSBURG S. 55
JUNIOR S. 42

ORGEN MITTAGS ABENDS
11 12° 11°

NIEDERSCHLAGSPROGNOSE:
SONNENSTUNDEN:
SONNENAUFGANG:
SONNENUNTERGANG:
MONDAUFGANG:
MONDUNTERGANG
MONDPHASE:

07:08 Uhr
16:42 Uhr
02:33 Uhr
15:03 Uhr

Letztes Viertel
(ab 11.11.: Neumond)

60%
1,0
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GUTEN MORGEN

mWochenende finden erste
Martinsumzüge statt – dawer-

denKindheitserinnerungenwach.
Denn pünktlich am 11. November
holte das Christkind frühermeinen
Wunschzettel fürWeihnachten ab.
AnfangNovemberWeihnachts-
wünsche – oder gar schon die Ge-
schenke für die Liebsten besorgen?
Völlig absurd fürmich.Mein Zeit-
gefühl hat sich verschoben – um
Geschenke kümmere ichmich heu-
te lieber auf den letztenDrücker.

A
Wünsche

AUTOHAUSDÜNNESERÖFFNUNGSWOCHEN
vom20.10.2015 bis 15.12.2015

Eröffnungsangebotemit bis zu8.500EuroNachlass
auf vieleNeuwagenundTageszulassungen.
Zusätzlich erhalten Sie für jedes in den Eröffnungswochen

gekauftes Fahrzeug einen 300EuroTankgutschein!

VERKAUFSOFFENER
SONNTAGam 8.11.2015
von 13 - 18Uhr
Wir laden Sie am verkaufsoffenen
Sonntag sehr herzlich in unser neu
gestaltetes Autohaus ein.

Begleiten Sie uns auf die Reise durch
die Ford-Markenwelt in unserem
neuen FordStore in der Innstr. 7-11 in
Regensburg - direkt in der Nähe vom
DonauEinkaufsZentrum!

Wir freuen uns auf Sie!

Autohaus Dünnes&SohnGmbH
Innstraße 7 - 11 · 93059 Regensburg · Tel. 0941/490 88 0 · E-Mail: autohaus@duennes.de · www.duennes.de

REGENSBURG. Immobilien für 1,28
Milliarden Euro haben in den zwei
Jahren 2013 und 2014 in Regensburg
den Besitzer gewechselt. Alarmierend:
Der Preisanstieg setzte sich unge-
bremst fort. Die Preise zogen im
Schnitt um 14 Prozent an. Für neue
Eigentumswohnungen in oder am
Rande der Altstadt bezahlten die Käu-
fer rund 4830 Euro pro Quadratmeter.
5450 Euro kosteten die teuersten, in
weniger begehrten Lagen waren es
3950 Euro.

Für Bauland mussten die Käufer
fast 20 Prozent mehr hinlegen: Es kos-
tete im Schnitt 593 Euro pro Quadrat-
meter. „Die Preise haben sich enorm

entwickelt, vor allem in guten Lagen“,
sagt der städtische Sachverständige
Erwin Fruth. Er leitet den Gutachter-
ausschuss, der den Marktbericht ver-
fasst hat. Bei Top-Flächen zahlten die
Interessenten bis zu 875 Euro pro
Quadratmeter Grund. Das sind 21 Pro-
zentmehr als 2013.

Der nun präsentierte Grundstücks-
marktbericht liefert auf 76 Seiten
spannende Erkenntnisse zum Immo-
bilienwert. Das Besondere: Die Preise
für Bauflächen und Wohnungen ba-
sieren auf den Notarurkunden von
Verkäufen in 2013 und 2014. Der
Marktbericht spricht von deutlich
weniger Verträgen als in den Vorjah-
ren. 2014 wurden 1878 unterschrie-
ben. Früher waren es stets rund 2500.
Der Grund laut Sachverständigem
Fruth: „Jeder sagt: Wenn ich nicht
muss, veräußere ich in Regensburg
nichts. Das zeigt, dass Wertbeständig-
keit da ist.“ Zugleich nehme das Ange-
bot an Bauflächen ab.

Regensburg ist nach Einschätzung
von Fruth ein Bauträgermarkt. 46 Pro-
zent der Verkäufer sind Großinvesto-

ren. Das habe zur Folge, dass wegen
der Rendite vor allem Eigentumswoh-
nungen errichtet werden. „Wir brau-
chen aber mehr Mietswohnungen“,
stellt Fruth klar. Makler Gerhard
Wingerter gehört auch dem Gutach-
terausschuss an. Er moniert, die Prei-
se seien zu hoch. Vor allem die Grund-
stückskosten liefen aus dem Ruder.
„Die Stadt müsste gegensteuern und
mehr ausweisen, aber nicht über Bau-
träger“, fordert er. „Das ist nämlich
das Problem in Regensburg“, gibt er
seinemKollegen Recht. „Dass zwei bis

drei Bauträger 75 Prozent der Eigen-
tumswohnungen kontrollieren, ist
ungesund.“ Kleine Firmen sollten
zumZuge kommen.

Michael Kroll vertritt als Vorstand
der NaBau-Genossenschaft eine da-
von. Die Stadt solle wie München 20
bis 40 Prozent der Flächen für freie
Baugemeinschaften und Genossen-
schaften reservieren, verlangt er. Die
Regensburger Liegenschaftspolitik
hält er für „nicht nachvollziehbar“.
„Die Vergabebedingungen für Grund-
stücke sollten klar definiert sein und
für alle Bewerber gelten.“ Gutachter
Klaus Oberberger sagt: „Die Preise
spielen verrückt. Ich habe den Ein-

druck, manche kaufen, damit das
Geld nicht verloren geht.“
Zögerlich stellt sich die Stadt
gegen den Trend: mit reger
Bautätigkeit, Sozialförderung
und kleinen Flächen für Ge-
nossenschaften.

➤ NÄCHSTE SEITE
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VONMARION KOLLER, MZ

Wohnungspreise spielen verrückt
STUDIE Immobilienwerden
für Normalverdiener lang-
sam unbezahlbar. Experten
fordern, in Regensburgwe-
niger Bauträger zum Zug
kommen zu lassen.

Eines der teuersten Wohnprojekte: Am Unteren Wöhrd baut das Immobilienzentrum Stadthäuser. Kosten: knapp 6000 Euro pro Quadratmeter Foto: Lex

Erwin Fruth
Foto: Stadt

➤ Gutachten für Privatleute:Der
Ausschuss unter Vorsitz von
Dipl.-Ing. (FH) Erwin Fruth vom
Bauordnungsamt erstellt Gutach-
ten zumGrundstückswert.
➤ Bauförderung für Normalver-
diener:Die Stadt fördert Woh-
nungskauf. Ein Ehepaar mit zwei
Kindern darf bis zu 45 700
Euro brutto verdienen,
um zu profitieren.
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SERVICE UND GELDGESCHENK


